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Bekanntmachung .

Es wird hiermit bekannt gemacht , daß persönlich« Klagen gegen Angehörige der im König ,reich Preußen stattonirten großherzoglich badischen Truppenkörper bei dem großherzoglichbadischen Auditorat des GrneralstaabeS der großh. badischen Truppen in Preußen zuBerlin angebracht werden können , wer« der Kläger nicht vorzieht, den ordentlichen CivilgerichtS -stand des Beklagten zu wählen .
Die vor das großhrrzogliche Auditorat iu Berlin gebrachte » persönlichen Klagsache « werdenvon demselben nach Art. 10 des Gesetzes vom 12. Februar v . I . als selbstständigem Gerichteverhandelt und entschieden .
Eingaben in derartige « Rechtsstreitigkeiten »nrrr der Aufschrift „ An großherzoglich badischeSAuditorat in Berlin" und mit der Bezetchnnnĝ K ' ^ .hche« gegen N . N. in — — Regiment(Bataillon re.) können dahier bei dem Eommando der Infanterie , Reiterei oder Artillerie ringe-reicht werden , von wo sie an den Bestimmungsort abgeltefert werden.
Karlsruhe , den 11 . Juli 1850.

Großh. badisches Kriegswinisterium.
A. v. Roggenbach .

vdt . Wevz.

Bekanntmachung.keine königliche Hoheit der Großherzog haben mittelst höchster Entschließung aus großh.EtaatSmtnisterium vom 28. v. M . , Rr . 1307, dem zwischen dem Herrn Fürsten Emtch Karl vonLetningru und seinen Agnaten , den Herren Grafen zu Leiningen -Btllighetm und Neudenau, überAufstellung einer agnatischen Administration zu Stande gekommenen Uebereinkommen die Staats¬genehmigung ertheilt. — In Folge dieses Ueberetnkommens ist der großh. Geheimerath a . D.von Vogel von den Agnaten mit der obersten Leitung und Uebrrwachung der gesammten fürstli¬chen Revenürvverwaltuvg beauftragt worden , « aS hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebrachtwird.
Karlsruhe , den 20. Juli 1850.

Großh . Justizministerium.
I . A. d. Pr .

Zunghanns .
Utlmanu.

Bekanntmachung.Die Anstellung eines Assistenz-Arztes in Heiligenberg betr.Rk. 14,008. Seine königliche Hoheit der Grvßherzvg haben mittelst höchster Entschließungaus großh. Staatsministeriuw allrrgvädigst zu genehmigen geruht , daß in Heiligenberg ein As-
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fikrnz-Arzt ohne StaatSdienereigenschaft mit einem an« der Staatscaffe zu schöpfende« Sehalte
von 158 fl . angestellt « erde .

Di« Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 4 Wochen dahier anzumelde «
Konstant , den 19. Juli 1850 .

Troßh . Regierung de« SeekreiseS.
Fromhrrz .

Baeante Schnlstellen.

Durch das Ableben deS HauptlehrerS Mi¬
chael Schwöbel ist die erste Hauptlehrerstelle
an der kathol. Volksschule zu MoSbach mit dem
gesetzlich regulirtenEinkommen der dritten Elaste
nebst freier Wohnung und Antheil am Schul¬
gelde / welche « bei einer Zahl von etwa 150
Kindern auf 48 kr. jährlich für das Kind fest¬
gesetzt ist , in Erledigung gekommen. Die Be¬
werber um diesen Schuldienst haben sich durch
ihre BejirkSschulvisitaturen bei der katholischen
BezirkSschulvifitatur MoSbach , innerhalb sechs
Wochen nach Vorschrift zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
£6011 Rr . 19,963. Freiburg . [Dorla-

bung .] Bernhard Helbltng au« Buchhetm ,
Soldat im 1 . Jnfanterie -Bataillon, hat sich
während seines Urlaubs von HanS entfernt
und wird daher aufgrfordrrt , binnen 4 Wochen
sich dahier oder bet seinem Bataillons - Commando
zu stellen und sich über seinen unerlaubten
Austritt zu verantworten , widrigenfalls et der
beharrlichen Landesflüchtigkeit schuldig erklärt
und neben dem Verlust seines Gemeinds- und
StaatSbürgerrecht « in die gesetzliche Geldbuße
verfällt , seine persönliche Bestrafung auf Be¬
ttete« aber Vorbehalten werden soll.

Freiburg , den 9. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.
Jägerschmtd .

vdt . Muser a . j .
[60] t Nr. 217453 . Donaueschingen . -

[Aufforderung .] Benedikt Scherer von Bräun¬
lingen , Soldat bei dem großh. 5. Infanterie-
Bataillon hat sich binnen 4 Wochen dahier
oder bei seinem Commando zu stellen , wid¬
rigenfalls er in eine Strafe von 1200 verfällt
und des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt würde .

Donaueschingen den 12 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Spee .

[60] 1 Nr. 26,051. Mannheim . lver-
säumungs -Erkenntniß] Da sich die unbekann¬
ten Erben der Margaretha Do vier in der
Tagfahrt vom 9. l. M . zur Geltendmachung
ihrer Rechte nicht gemeldet haben , so werden
dieselben nunmehr ihrer auf de» Eintrag vom
25. März 1818 gegründeten UnterpfandS-
recht « auf das Haus lat . L 5 No .15 in Bezug
auf die jetzige Besitzerin desselben , Apollonia
Stell dahier, für verlustig erklärt.

Mannheim den 22. Juli 1850.
Großh . Stadtamt.

S erg er .
[60] t Nr. 20,816. SinSheim . [Straf« *

kenntniß und Aufforderung .] Die Soldaten de«
großh . 8. Infanterie -Bataillons Michael Bik -
kel von SteinSfurth und Franz August Hof »
fer von Ehrstädt , sowie der Reiter vom ersten
Regiment Ludwig Klein von Kirchardt werden,
weil sie sich auf die ergangene öffentliche Vor¬
ladung nicht gestellt haben , vorbehaltlich ihrer
persönlichen Bestrafung, ein jeder zur Zahlung
einer Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und deS
badischen StaatSbürgerrechtS für verlustig er¬
klärt, auch haben dieselben die Kosten deS AuS-
schreibenö zu tragen.

Soldat Franz Anselm Ott von Neidenstein
vom 6. Infanterie -Bataillon , Georg Anton Ort -
wrinvon Steinsfurth und Johann S a u-
ter von Elsenz , beide vom 2. Infanterie - Ba¬
taillon , werden , da ihr Aufenthalt unbekannt
ist , aufgefordert , sich binnen 3 Wochen dahier
öder bei ihrem betreffenden Commando zu stel¬
len , widrigenS sie in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt und des badischen Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt werden .

Zugleich wird um Fahndung auf dieselben ge¬
beten .

SinSheim, den 20. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.
Dr . Wil h e lmi .

[60] t Nr. 30,348. MoSbach . [Straf« ,
kenntniß] Die auf fluchtigem Fuße befindlichen
Soldaten des 8 . Infanterie-Bataillons , Baien»
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»in H of von Mukenthak und Karl Ludwig Küh,
« er von Unterschefflenz, welche der öffentlichen
Aufforderung vom 8. v . M - , Nr . 24,929 , in
der bestimmten Frist keine Folge leisteten, wer¬
den auf den Grund deS § . 9 , Buchstabe b d
des 6. ConstitutionS -EdictS vom 4 . Juni 1808,
über die Verfassung der verschiedenen Stände,
deS Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt,
außerdem in eine Strafe von 1200 fl. verfällt
und zur Tragung der Kosten verurtheilt.

MoSbach , den 17. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Nober .
rdt . Eisenhut .

[60] 1 Nr. 13,546. Neckarbtschofsheim .
(Straserkenntnißl Da sich der Soldat Gott -
lieb Betth von Rappenau auf die diesseitige
Aufforderung vom 13. Mai l. I . , Nr. 9207,
nicht gestellt hat , so wird derselbe hiermit deS
OrtS - und Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und außerdem in eine Desertionsstrafe
von 1200 fl. und in die Kosten verfällt.

Neckarbtschofsheim den 20. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt ,

Benitz .
Lischet .

[60} 1 Nr. 13,547. Neckarbtschofsheim .
( Straferkenntniß . } Da sich der Soldat Johann
Georg Ebert von Bargen auf die diesseitige
Aufforderung vom 10. Mai d. I . , Nr. 8988,
nicht gestellt hat , so wird derselbe hiermit d«S
Orts - und Staastbürgerrechts für verlustig
erklärt , und außerdem in « ine Drserttvnsstrafe .
von 1200 fl. und in die Kosten verfällt .

Neckarbischofsheim , den 20. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt .

Benitz .
(60} 1 Nr. 30,346 . Mosbach . sStraf .

Erkenntniß .) Der auf flüchtigem Fuß befind¬
lich« Soldat Johann Streik von Asbach ,
welcher der diesseitigen Aufforderung vom 10.
Mai d . I . , Nr . 21,701, in der dort bestimm¬
ten Frist keine Folge geleistet hat , wird auf
den Grund de « § . 9 , Buchstabe b d deS 6.
ConstitutionSedict « , vom 4 . Juni 1808 .über
die Verfassung der verschiedenen Stände wegen
beharrlicher Landesflüchtigkeit des StaatSbür-
gerrechts für verlustig erklärt , außerdem in
eine Strafe von 1200 fl . verfällt und zur
Tragung der Kosten verurtheilt .

MoSbach, den 16. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt .

Nober .
ydt. Eisenhut.

[ 60]1 Rr . 25,478 . Mannheim . (Entmün¬
digung .) Adolph Vogt , Bürger und Vergol¬
der hier , ist wegen Gemüthsschwäche entmün¬
digt , und der Handelsmann Paul Brandel
hier als Pfleger bestellt worden.

Mannheim , den 20. Juli 1850.
Großh . Stadtamt.

Stephani .
vdt. Eeelos.

s60} 1 No. 18,686 . Tauberbischofs hei « .
( Aufforderung .) Die gesetzlichen Erben de<
Hona Lehman « von Gissighrim haben auf
dessen Nachlaß verzichtet , und trägt nun des¬
sen Wittwr um die Einsetzung in die Gewähr
seiner Derlaffenschaft an . Wer gegen diesen
Antrag Einsprache zu erheben gedenkt , wird
hiermit aufqrfordert , solche binnen 6 Wo¬
chen dahier vorzutragen , widrigenfalls dem¬
selben stattgegeben wird , und die Wittwe auf
den Grund des L . R . S . 770 in den Besitz
und dir Gewähr dieser Verlaffenschast einge¬
setzt würde .

Tauberbischofsheim, den 16. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
vdt. Demoll.

(60} 1 Rr . 20,588 . Sinsheim . fAnfforde-
rung .} Die Bitte der Ehefrau deS Friedrich
KäppeS von Zuzenhausen, um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verlebten Ehemannes brtr .

Beschluß .
Die bekannten gesetzlichen Erben des ver¬

lebten Zimmermanns Friedrich Kappe» von
Zujenhausen haben auf dessen Erbschaft ver¬
zichtet ; wogegen die Ehefrau deS Erblassers,
Barbara grb. Steinbrenoer , sich bereit er¬
klärte , den Vermögrnsnachlaß ihreS Eheman¬
nes gegen Zahlung der Schulden , eigenthüm-
lich zu übernehmen, und zugleich noch gebetrn
hat , sie in Besitz und Gewähr des fraglichen
Nachlasse - rinzuweisen.

Es werden daher die etwa «och vorhande¬
nen, unbekannten Erbe» des Friedrich Kappes
aufgefordert , binnen 6 Wochen ihre Erdan¬
sprüche geltend zu machen , indem sonst dem
gedachten Gesuch der Wittwe deS Erblassers
stattgegeben werden wird .

Sinsheim , den 15. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

WilckenS .
vdt . Mackert , aot . für.

(60) 1 Nr. 13,345. Wein he im . ( Straf¬
erkenntniß.) Dir Soldaten Georg Härter ,

«
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Simon Kaufmann , Johann Chevalier
und Kaspar Pftstrrrr von Leutershausen ,
Johann Rödel von Lützelsachsen, Johann
Phil . Graßtnger , Karl Kochendörfer ,
Nikolaus Lutz , Abraham Mack , Andreas
LehanS und Ernst Theodor Kilian von
Weinheim, welche sich auf di« öffentliche Auf¬
forderung vom 23 . Mai und 14 . Jnnt l. I .
nicht gestellt Häven , « erden hiermit des badi¬
schen StaatSbürgerrechts für veriustig erklärt,
und vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung
jeder in eine Vermögensstrafe von 1200 fl.
und in die Kosten verfällt.

Die Fahndung gegen Michael Schmel -
zinger und Johann Eck von Hemsbach und
Adam Legron von Rippenweier wird zurück-
genowmrn, da sie sich gestellt haben .

Weinheim, den 20. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt,

v. Teuffel .
[58] 1 Nr . 12,863. Adelsheim . (Auf¬

forderung. ) Der Füsilier beim großh. 10. In¬
fanterie-Bataillon , Mathias T h o m a i e r von
Merchingen, welcher sich heimlicher Weise nach
Amerika begab , wird hiermit aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen zu stelle« , widrigenfalls er
in dir gesetzliche Strafe von 1200 si. verfällt
und des Staats - und GemrtndrbürgerrechtS
für verlustig erklärt werden wird.

Adelsheim, den 11 . Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

LeerS.
rät . Werner , a. j .

[56]3 Rr . 14,251. Wertheim . (Beschluß.)
I » S - großh . Generalstaatscafsr, L»ve noe , ge¬
gen Altbürqermeister Anton RieS von Gam»
bürg, Entschädigungsforderungbetreffend.

Sämmtliche Schuldner des Anton RieS, Alt¬
bürgermeister von Gamburg , werden angewie¬
sen , bet Vermeidung doppelter Zahlung an den¬
selben nichts zu bezahlen.

Wertheim , den 5. Juli 1850.
Großh. Stadt- und Landamt .

Dr . Puchelt .

(54)3 Rr . 3572. Heidelberg . (Oef-
fentlichr Vorladung .) In der Vrrlassenschafts -
Sache der Metzgrrmeister Johann Georg
Schmidt Wittwr , Katharina , grborne Hes-
selbacher von hier , wird der Sohn Heinrich
Schmidt, der sich vor 7 Jahren als Metzger
auf die Wanderschaft begab und seither nichts
wehr von sich hören ließ — mit dem Bemer¬
ken zur Erbvertheilung hiermit vorgelade«,

daß er von heute innrrhalb fünf Monate«
zu erscheinen oder Nachricht von sich zu gebe«
habe, indem sonst die Erbschaft lediglich zene«
Erbe« werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäm« , wenn der Dorgeladene zur Zeit des
Erb -Anfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Heidelberg , den 25 . Juni 1850.
Großh . Stadt -Amtsrevisorat.

Hecht .
Lud . Guth, Notar.

(60) 1 Nr. 2619. Nr ckarbtschofSheim .
( Bekanntmachung.) Gemäß amtlichen Beschluß.
seS vom Heutigen , Nr. 13,641 , soll mit der
im Anzeigrblatt des Unterrheinkreises, Nr. 56,vom 12. Juli l. I . , auf den 12. August d. I .
ausgeschriebenen Zwangsversteigerung der Diet¬
rich Hauk ' S Eheleute von Wollrnbrrg bis
auf Weiteres eingehakten werden.

Neckarbischofsheim , den 22 . Juli 1850.
Großh. Amtsrevisorat.

Süß .
(60)2Nr . 24,743. Mannheim . sAusfchluß .

Erkenntniß .) Alle diejenigen, welche ihr« An¬
sprüche an di « Gantmasse des PosamentierL. I . Lenhard hierin der heutigenTagfahrt
nicht angemeldet haben , werden von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen . B. R. W.

Mannheim, den 13. Juni 1850.
Großh. Stadtawt.

Serger .
(59)2 Nr. 18,270. Ta « derbischofs ,

heim . ( Aufforderung .) Der Metzgermeister
Michael Joseph RieS von Werbach hat sich
seit 3 Monaten unter Zurücklassung seiner Frau
und 3 minderjährigen Kinder von Hause ent¬
fernt und soll dem Vernehmen nach nach Amerika
sehn.

Derselbe erhält die Auflage , sich innerhalb3 Monaten zu stellen und zu verantworten, als
er sonst deS Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt wird .

Tauberbischofsheim , den 9. Juli 1850.
. Großh. BezirkSanit.

Ruth .
rät . Demoll.

(59 ) 1 Nr. 18,463. Ta u b e r b i sch o fS he iw.
( Aufforderung.) Georg August Häfner von
Külsheim, Soldat bet dem 9 . Infanterie-Batail¬
lon , ist abwesend und dessen Aufenthalt nicht
bekannt . Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb 4 Wochen bei seinem Commando
oder dahier zu stellen, als er sonst deS Staats -
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bürgerrechtS für verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt würde.

Im BetretungSfalle wolle derselbe eingelie -
fert werden .

Taubrrbischofsheim, den 18. Juli 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
rät . Drmoll.

[59]2 Buchen . [Bedingter Zahlungsbefehls
Eduard Väth von Königheim fordert in der
Eigenschaft als Abwesenheitspfleger des Caspar
Kapplrran Karl Söhner , früher Leh¬
rer in Hollerbach die Summe von 490 fl .
«ebst Zinsen aus 390 fl. vom 20 . Aug. 1848
an, und aus 100 fl. vom 18. April 1849 an,
wegen erhobener Pflegschaftsgelder.

Es wird nun dem Karl Söhner aufgege¬
ben , binnen 4 Wochen diesen Betrag zu be¬
zahle « oder aber seine Verbindlichkeit zu wi¬
dersprechen , widrigenfalls dt« rtngrklagte For¬
derung für zugestanden erklärt wird.

Dieses wird dem flüchtigen Karl Söhner auf
diesem Wege bekannt gewacht.

Buchen , den 6. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wallt .

[59]2 Krautheim . [Erledigte Stelle .]
Bet Unterzeichneter Verrechnung ist eine Gehül-
fenstelle mit einem Gehalt« von 400 Gulden,
nebst ca . 40 fl. sonstigem Einkommen jährlich,
erledigt . Die H . H . , welche im , Obereinneh¬
merei - und AmtS - Cassen - RechnuligSwesen ein.
geübt sind und zur Stelle Lust tragen, werden
zur Anmeldung mit dem Bemerken eingeladen ,
daß der Eintritt im September oder auch Oc-
tober d . I . erfolgen kann .

Krautheim, den 16 . Juli 1850.
Großh . Obereinnehmerei , Domänenverwaltung ,

Forst - und Amts- Easse.
Seuffert .

[60] 1 Nr. 18,614. Wiesloch . sFahrntß ,
Pfändung] In Sachen der Handlung Joseph
Nöther u. Comp, in Mannheim gegen den
pract . Arzt Eduard Bronn er von WirSloch,
Forderung »ä 38 fl. 13 kr. für Eifrnwaaren
betr. Da der Beklagte in der letzten zur Til¬
gung feiner Verbindlichkeit gefetzten Frist den
Kläger nicht befriedigt hat , so wird nunmehr
Pfändung der Fahrnisse gegen denselben ver¬
fügt , und der Srequent mit dem Vollzüge be¬
auftragt.

S37

Dies wird de« flüchtigen Beklagte« auf die¬
sem Wege bekannt gemacht.

Wiesloch , den 11 . Juli 1850 .
Großh » Bezirksamt.

Haur ».

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des 8« 74 des Zebntablösungs-

gesetzrs wird hiermit öffentlich bekannt gemacht»
daß di« Ablösung nachnenannter Zehnte« end,
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt MoSbach :
[60] 1 zwischen der evang. Pfarrei Daube « ,

zell und der Gemeine das- lbst ;
2) im Bezirksamt Jestetten :

[60] 1 zwischen der Pfarrei Bühl und der
Gemeinde daselbst ;

3) im Bezirksamt Ettenheim :
[58]2 zwischen der Grundherrschaft von Türk¬

heim zu Altdorf und der Gemeinde Orschweier,
wegen des Normalzehntens ;

Alle diejenigen, die in Hinflcht auf diese ab¬
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordrrt , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§, 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an de « Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen.

[60] l A . -Nr. 20,527. Mosbach . [Ganter-
kenntniß.] Ueber das Vermögen des Johann
Randnbeusch von Haßermershetm haben
wir Gant erkannt und wird Taqfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 2. September d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt. Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlichoder
durch Bevollmächtigte, dahier anzumelden ,
die etwaigen' Vorzugs - oder UnterpfandS-
rrchte zu bezeichnen, u . zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich derRich-
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder^
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Mchkaßvergkeich versucht , dann ei« Maffepfle -

?
>er und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
ollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und

hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden.

MoSbach, den 17. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Kraft .
v. Berg , a . j .

[60) 13f;*3?r. 18,408. Cab « nbutg . (Gant-
erkenntniß.) Ueber das Vermögen des Jakob
Reuter von Käferthal haben wir Gant. er¬
kannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Dorzugs-Berfahren auf

Mittwoch den 28. August 1850,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat, hat solchen in genannter Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Masse,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
Bevollmächtigte, dahier anzumelden, die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechts der
Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, dann ein Massepfle -

f
;er und ein Gläubiger-Ausschuß ernannt , und
ollen ' hinsichtlich der beiden letzten Punkte

und hinsichtlich des Borg - Vergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Ladr»burg> den 4. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

P . M e t e r.
(60) 1 Nr. 15,162. Wertheim . lGanter-

krnntniß.j Ueber die Verlassenschaft des ver-
. stvrbeneu Michael Srgrr von Kembach, ha¬

ben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstrklungs- und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 17 . August 1850 ,
früh 9 Uhr,

anberaumt. Wer nün aus was immer für
einem Grunde einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genann¬
ter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse, schriftlich oder mündlich, persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs- oder llnter-
pfandsrechtezu bezeichnen, und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich
derRichtigkeit als auch wegendes Vorzugsrechts
der Forderung , anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Rachlaßvergleich versucht, dann ein Maffepsle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt, und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei-
nenben als der Mehrheit der Erschienenenbei-
tretend angesehen werden.

Wertheiw, den 18 . Juli 1850.
Großh. Stadt « und Landamt.

P u ch e l t.
Frey, aot.

(57)2 Nr. 12,246 Wein he im. (Ganter -
kenntinß.) Gegen Adam Krawm von Hoch¬
sachsen ist Gant erkannt, und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsversahren auf

Mittwoch den 8. August 1850,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amts- Eanzlei festgesetzt , wo
alle Diejenigen, welche aus was immer für ei¬
nem Grunve Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken, solche bet Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte, welche sie
geltend machen wollen, zu bezeichnen haben ,und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweis - Urkunden oder Antretung des Bewei¬
ses mit andern Beweismitteln . .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse -
psiegrk und ei» Gläubiger -Ausschuß ernannt ,
Borg, und Nachlaßverglriche versucht , und
sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubiger -
Ausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden.

Wein heim den 3 , Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Gerlach .
(56)3 Nr. 23,332. Mannheim . lGanter«

kenntnlß.) Gegen die Verlaffenschaft deS Han¬
delsmanns I . E. K u ch Firma W ö r z d ö -
fer von hier ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und VorzugSver-
fahren auf

Donnerstag , den 8 . August 1850 ,
Vormittags 11 Udr,

auf diesseitiger Stadtamts « Canzlei festgesetzt ,
wo alle diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
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atadien gedenken , solche, bet Vermeidung deS
AuSschluffeS von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwat»
gen Vorzugs» oder Unterpfandsrechte, welche
sie geltendmachen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Be,
weis » Urkunden oder Antretung drS Beweise -
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Togfahrt ein Mas,
sepfleger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt ,
und sollen in Bezug darauf die Nichterschei«
«enden alS der Mehrheit- der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Mannheim , den 3 . Juli 1850.
Großh . Stadtamt .

Serger .

[57)2 Nr. 16,994. Tauberbtschof - .
heim . [Präklusivbescheid . ) Die Gant über
dieVerlassenschaft deS PfarrverweserS Wein¬
mann von hier betr.

Alle diejenigen, welche bis jetzt ihre Forde,
rungen nicht angemeldet haben , werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
TaubrrbischofShrim, den 26 . Juni 1850.

Großh . Bezirksamt.
Ruth .

[60) 1 Nr. 19,099. Schwetzingen . [Prä -
clusivdeschetd.) Die Gant deS verstorbene « Ja¬
kob Mildert von Edingen betr.

All« diejenigen, welche ihre Forderungen an
diese Gantmaffe anzumelden unterlassen haben ,
werden von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. B. R . W. s

Schwetzingen , den 18 . Juli 1850.
Großh , Bezirksamt .

Käst .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

»der deren Leibeserben sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen stebt, melden , widrigenfalls das«
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
ausgeliefert werden wird . Aus dem

Etadtamt Mannheim .
[58] 2 Nr . 22,625. von Mannheim :

Maas , Nathan , Goldarbeiter , geb . den 14.
März 1825 , welcher seit fünf Jahren vermißt
wird.
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Kauf -Arrtrage .
[59) 2 Nr . 4615 . Wie » löch , [Zrhntver -

steigeruug .) Freitag , den 26 . d. M ., Vor¬
mittags 9 Uhr, wird in Folge richterliche «
Erkenntnisses vom 19. Juni d . I . und erhal¬
ten dm 16 . d. M , Nr. 17,102 , der domä-
«enärarischr Zehnten auf der Gemarkung des
Ortes Horrenberg für baS l a u fe n d e Jahr
auf dortigem Rathhaus im VerstrigerungSwrge
verkauft und der Zuschlag ertheilt, wenn der
SchätzungspreiS oder darüber geboten - wird .

Wteöloch , den 18. Juli 1850.
Großh. Amtsrevisorat.

Dörflt » ger .

[60)2 Obrrflockenbach , im Amt Wein-
Heim . [ZwangsliegenschaftSversteigerung.) In
Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gant-
wasse des verstorbenen Jakob Fath II . von
Obrrflockenbach , werden im Wege amtlicher
Verfügung folgende Liegenschaften bis Mit -
woch den 14 . August , Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Gerichtsziwmer öffentlich zu
Eigrnthuw versteigert :

1 ) Gin im unteren Dorf befindliches einstö¬
ckige« Wohnhaus mit Schtmedwerkstätteund un¬
gefähr 24 Ruth . Baum - und Pflanzgarten bei
dem Haus, grenzt einseit « gemeiner Weg, an¬
derseits Adam Schollenbärger , derSchätzungs -
pret« 250 fl.

2) 1 [ Viertel Ackerfeld im Gär» , grenzt ein-
feits Adam Schollenbärger , anderseits Adam
Fath, Schätzungspreis 220 fl.

3) 1^ Viertel Wiese im ober« Almosenhag ,
grenzt einseits gemeiner Weg , anderseits Ge-
wrindewald , Schätzungspreis 230 fl .

Bemerkt wird , daß eS geschätztes MäaS ist.
Dir Bedtngniffe können jeden Mittwoch dahier
«ingesrhen werden ; der Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungpreis oder darüber geboten wird .

Obrrflockenbach , den 18. Juli 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Sauer .

[60) 1 G e r l a ch s h e t m . [ZwangSligrn »
fchaftsverstetgrrung.) In Folge richterlicherVer¬
fügung ä. ä. Heidelberg den 19. März 1850,
Nr. 12,950 , werden der Ludwig Förster 'S
Ehefrau Joftpha, grborne Mainhardt von Ger--,

^ lachsheim , jetzt zu Heidelberg wohnhaft ,
Dienstag den 13 . August l. I ..

MlitazS 12 U^ r , .
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auf hiesigem Rathhause die auf hiesiger Ge,
markung liegende Behausung und Güter öffent.
lich versteigert :

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Scheuer,
Stallung , Holzrrmise , BrennhauS, Dörröfen ,
Keller und circa 2Z Morgen HauSgarten , ne,
beu Kreutzwirth Anton FleuchauS und der
Hauptstraße , nach dem SchätzungspreiS 5500 fl.

I Morgen 4 Ruth. Weinberg am Hühner-
berg , neben Leonhard Frank und Andreas
Drppisch Ww . , nach dem Schätzungspreis 50 fl.
Summa 5550 fl.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungspreiSerreicht wird.

Gerlachkheim , den 15. Juli 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Baumann .
»dt. Schäfer.

[60] 1 Ilvesheim . (Gebäude, und Wirth -
fchaftsversteigerung .] Aus der Gottlob Pfül ,
ler 'schrn BerloffenschaftSmoffe dahier wird

Mittwoch den 14. August d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause , der Erbvrrtheilung
« egen , öffentlich versteigert :

Ein einstöckiges WirthschaftSgebäude mit
Realgerechtigkrit „ zum Schiff, " im unter«
Dorf liegend, neben der Judenschule und Io -
frph Moses Roth , vorn die gemeine Straße,
hinten der Neckardawm . Anschlag 1260 fl.

JlveSheiw, den 18. Juli 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Krtlbach .
Ziegler, Rathschbr.

[60]1 Seehof . (Zwangsliegenschafts .
Versteigerung.] Ja Folge gerichtlicher Voll ,
sireckungsverfügung vom 27. Januar 1849 ,
Nr. 1275, wird

Freitag , den 26. Juli l . I . ,
früh 8 Uhr .

aus dem hiesigen Gertchlszimmer den Anton
Hasenfuß ' scheu Eheleuten, die nachbrnannte
Liegenschaften zum zweiten und letztenMal öf¬
fentlich versteigert .

1 ) EtwHauS und Scheuer ,
2) zwei Gärten beim Haus, ein Pflanz , und

ein Baumgartrn ,
3) 42 bis 45 Morgen Ackerland und Wirsen,

4) 4 Morgen Waldung .
Schätzungspreis 7000 fl.

wozu man dir Liebhaber mit dem Bemerken
rinladet , daß sich auswärtige Steigerer mit
Sitten- und VerwögenszeugniffenauSzuwrise«
haben ; dir nähern Bedingungen find jeden Tag
bei dem Bürgermeisteramtdahier einzusehen, und
der endgültige Zuschlag erfolgt, wenn auch der
SchätzungspreiS nicht erreicht wird.

Seehof, Bezirksamts Borberg, den 18. Juli
1850.

H ette nbach , Bürgermeister.
Stöcklrin , Rathschr.

[60]1 Edingen . (Zwangsliegenschastsvrr,
strtgerung.] Richterlicher Verfügung zufolge
wird man

Dienstag , den 30 d. M .,
Nachmittags 12 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier, die Liegenschaft ad
68 Rth. 13 Fuß neu b . Maß Ackerland, auS
der Jakob Mülbrrt Gantmasse von hier
öffentlich versteigern und endgültig zuschlagen,
wenn der SchätzungspreiS und darüber gebo¬
ten wird.

Edingen , den 20. Juli 1850.
Der Bürgermeister.

Sponagel .
Löffel, Rathschr.

[56J3 Nr. 1055. Waibstadt . [Gebäude-
und WirthschaftS, Versteigerung.] AuS der
Joseph S o h l r r 'schen Verlaffenschaft « -Masse
dahier wird

Dienstag den 30 d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause , der Erbvrrtheilung
wegen , öffentlich versteigert :

Ein zweistöckiges WirthschaftSgebäude mit
Realgerrchtigkett „ Zum goldnen Stern" nebst
der Scheuer , allen Nebengebäude « und rin
HauS, und WirthschaflSgartrn, an der oberen
alten SinSheimrr Straße , neben HvpfaufS
Erben und der fg. neuen Straße , hinten
Gärten , vornen die Straße.

Waibstadt den 8. Juli 1850.
Bürgermeister Wacker .

Ereber, Rthfchrbr.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Müller .
Verlag de» Buchdruckerei des kath . Bürgerhospitals .
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